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€9 Bautellesatz zum Verpacken von Folienrollen.

@ Zur Verpackung von Folienrolien wird ein Bauteilesatz p— — Vz“g [(2 - 3
vorgeschlagen, bei dem die herkémmiichen Lochbretter zur V7 ‘ yoy At
endseitigen Halterung von Hulsen fiir die Zentrierung der Fo-
lienrollenstapel durch Buchsen 1 mit Haliestiften 2 ersetzt 3
sind. Diese lassen sich leicht fiir eine Verpackungseinheit alle 5 §
gleichzeitig in Unterlagen 7 und Auflagen 8 einpressen, bevor 1
der Umkarton 9 geschlossen wird. i I
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Bauteilesatz zum Verpacken von Folienrollen.

Die Erfindung bezieht sich auf einen Bauteilesatz zum Ver-
packen von Folienrollen mit unterschiedlichen Durchmes-
sern, bestehend im wesentlichen aus Unterlage, Auflage,
Hiilsen, Arretiermitteln und Umkarton sowie auf ein Verfah-
ren zum Verpacken von Folienrollen unter Verwendung des
Bauteilesatzes.

Verpackunggfolien werden vom Hersteller zu einem erheb-
lichen Teil in Rollenform ausgeliefert, wobei hinsichtlich
Breite und Durchmesser alle mOglichen Formate auftreten
k6nnen. Einheitlich ist lediglich der Innendurchmesser der
Folienrollen, weil dieses MaB von den Verpackungsautomaten
vorgegeben ist. Ein groBer Teil der Folienrollen hat einen
Innendurchmesser von 70 mm, wobei der AuBendurchmesser im
Bereich von 100 bis 450 mm liegen kann, wdhrend die Brei-
ten der einzelnen Rollen zwischen 20 und 500 mm liegen. Um
derartige Folienrollen raumsparend verpacken zu kdOnnen,
ist man bisher so vorgegangen, daB man in einen Umkarton
neben einer Unterlage und einer Auflage eine untere und
obere Arretierung in Form von Lochbrettern vorgesehen hat,
die entweder mit einer Standardlochung versehen und dann
nur fir bestimmte Rollendurchmesser geeignet waren oder

aber in Anpassung an die anfallenden Rollendurchmesser fiir



7 Dap/Blud

jeden Karton individuell gelocht wurden. In diese Loch-
bretter wurden Hiilsen mit einem AuBendurchmesser wenig
kleiner als der Innendurchmesser der Folienrollen einge-
setzt und letztere dann in den Karton gestapelt. Unter-
schiedliche HBhen der Rollenstapel kdnnen durch mehr oder
weniger weites Einschneiden der im ilibrigen standardisier-
ten Kartons erreicht werden.

Diese Handhabung ist insbesondere wegen der notwendigen
Anpassung des Lochmusters an die jeweiligen Bediirfnisse
sehr arbeits- und materialaufwenig. Man 1dB8t wegen des
Platzbedarfs fiir die Lochbretter keine opitmale Ausnutzung
des Kartonvolumens 2u.

Es besteht somit die Aufgabe, flir die Arretierung der Hiil-
sen zum Aufstapeln von Folienrollen eine Moglichkeit zu
schaffen, die mit geringerem Zeit- und Materialaufwand
auskommt, eine flexible Anpassung an unterschiedliche
Rollendurchmesser erlaubt und eine bessere Raumausnutzung
zulast.

Zur Losung dieser Aufgabe wird ein Bauteilesatz der ein-
gangs genannten Art vorgeschlagen, der dadurch gekenn-
zeichnet ist, das die Arretiermittel aus Buchsen mit
Haltestiften bestehen. Diese Buchsen - oder gleichwertig
auch Ringe oder Scheiben - sind zweckmdBigerweise mit
einem auf die Wandstdrke der Hiilsen abgestimmten RezeB
versehen und weisen eine Markierung auf. Die innere Boh-
rung der Buchse dient lediglich der Materialersparnis. Sie
ist keineswegs zwingend. In gleicher Weise kdnnen ni3mlich
auch Ringe oder Scheiben als Arretiermittel flr die Hiilsen
verwendet werden. AuBerdem ist es mdglich, die Haltestifte
in Form von Noppen, Krallen oder dergleichen einstiickig
mit den Buchsen, Ringen oder Scheiben auszubilden. Dabei
ist es zweckmdBig, die Unterlage und Auflage in ihrer H&ar-
te auf das Material und die Ausbildung der Haltestifte ab-

zustimmen.



Das Verpacken von Folienrollen mit unterschiedlichen
Durchmessern erfolgt unter Verwendung des erfindungsgemid-
Ben Bauteilesatzes vorteilhafterweise so, daB in den Um-
karton eine Unterlage eingelegt wird, daB danach die unte-
ren Buchsen mit aufgesteckten Hiilsen und darauf befindli-
chen Folienrollen eingesetzt werden, daB dann die oberen
Buchsen und die Auflage aufgelegt und schlieflich alle
Haltestifte gleichzeitig in die Unterlage und Auflage ein-
gepreBt werden und der Umkarton geschlossen wird.

Weitere Einzelheiten und Vorteile werden anhand des in den
Figuren 1 bis 3 dargestellten Ausflihrungsbeispiels ndher
erldutert.

Figur 1 zeigt einen Teilschnitt durch einen Folienrollen-
stapel in herkSmmlicher Verpackung.

Figur 2 zeigt einen Teilschnitt durch einen Folienrollen-
stapel mit erfindungsgemd@gen Arretiermitteln.

Figur 3 zeigt Einzelheiten des erfindungsgemd@Ben Arretier-
mittels.

Bei der herkdmmlichen Verpackung gemd@B Figur 1 ist der
Stapel aus Folienrollen 6 durch eine Hiilse 5 zentriert,
die endseitig in Bohrungen von Lochbrettern 10 im erfor-
derlichen Abstand von den Hiilsen 5 der Nachbarstapel ge-
halten wird. Die Verpackung wird durch Unterlage 7, Aufla-
ge 8 und Umkarton 9 komplettiert.

Die Verpackung unter Verwendung des erfindungsgemiagen Bau-
teilesatzes ist hinsichtlich Unterlage 7, Auflage 8 und
Umkarton 9 im wesentlichen unverdndert geblieben. Anstelle

des Lochbrettes 10 sind nunmehr jedoch Buchsen 1 mit Hal-
testiften 2 zur Fixierung der Hililse 5 fiir den Stapel aus
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Folienrcllen 6 vorgesehen. Dadurch erspart man sich die
aufwendige Herstellung der Bohrungen in den Lochbrettern
und gewinnt gleichzeitig an StapelhGhe entsprechend der
Dicke des unteren und oberen Lochbrettes. Pro Buchse 1
sind wenigstens 3 Haltestifté 2 vorgesehen, die leicht in
die Unterlage 7 bzw. Auflage 8 eingepreBt werden kdnnen.
ZweckmaBigerweise werden die unteren Buchsen 1 zundchst
nur lose auf die Unterlage 7 aufgelegt und nach vollstdn-
diger Bepackung eines Umkartons 2zugleich mit den oberen
Buchsen 1 in die Unterlage 7 bzw. Auflage 8 eingepreBt, so
daBg alle Hillsen 5 einer Verpackungseinheit mit einem ein-
zigen Arbeitsgang durch Einpressen der Haltestifte 2 in
die Unterlage 7 und die Auflage 8 in ihrem gegenseitigen
Abstand fixiert werden.

In Fiqgur 3 ist das Kernstiick des erfindungsgem&#Ben Bautei-
lesatzes noch einmal vergrdBert dargestellt. Die Buchse 1
besitzt auBer den Haltestiften 2 einen auf die Wanddicke
der Hiilsen abgestimmten RezeB 3 und eine Markierung 4, die
zur Positionierung der Buchsen 1 beim Einbringen der Hal-
testifte 2 benutzt wird.
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PATENTANSPRUCHE

1. Bauteilesatz zum Verpacken von Folienrollen mit unter-
schiedlichen bDurchmessern, bestehend im wesentlichen
aus Unterlage, Auflage, Hlilsen, Arretiermitteln und Um-
karton, dadurch gekennzeichnet, daB die Arretiermittel

in Form von Buchsen (1) mit Haltestiften (2) ausgebil-
det sind.

2. Bauteilesatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB die Buchsen (1) einen RezeB (3) aufweisen, der auf
die Wanddicke der Hiilsen (5) abgestimmt ist.

3. Bauteilesatz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Buchsen eine Markierung (4) aufwei-
sen.

4. Bauteilesatz nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Arretiermittel in Form von Rin-

gen oder Scheiben ausgebildet sind.

5. Bauteilesatz nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Haltestifte (2) in Form von

Noppen, Krallen oder dergleichen einstilickig mit den
Buchsen, Ringen oder Scheiben ausgebildet sind.

6. Bauteilesatz nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dag die Unterlage (7) und die Auf-
lage (8) in ihrer Harte auf das Material und die Aus-
bildung der Haltestifte (2) abgestimmt sind.
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7. Verfahren zum Verpacken von Folienrollen mit unter-
schiedlichen Durchmessern unter Verwendung eines Bau-
teilesatzes nach einem der Ansprliche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB in den Umkarton (9) zundchst eine
Unterlage (7) eingelegt wird, daB danach die unteren
Buchsen (1) mit aufgesteckten Hiilsen (5) und darauf be-
findlichen Folienrollen (6) eingesetzt werden, das dann
die oberen Buchsen (1) und die Auflage (8) aufgelegt
und schlieBlich alle Haltestifte (2) gleichzeitig in
die Unterlage (7) und die Auflage (8) eingepreBt werden
und der Umkarton (9) geschlossen wird.
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Fig.1
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Fig.2
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Fig.3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

